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ERMITTLUNGEN 

Wie die Ermittlungen 
im Fall Behring voran­
schreiten und Liech­

tenstein um Rechtshil­
f e  eireucht wurde. 1 4  

W A C H S T U M  

Warum die von der 
OECD ermittelten Früh­
indikatoren auf. eine 
Verlangsamting der 
Wirtschaft deuten. ^ 

Z U S T I M M U N G  

Warum die IG-Metall 
mit deutlicher Mehrheit 
dem Lohnkompromiss 
bei Volkswagen zuge­
stimmt hat. 1 6  

S T A N D O R T  

Zu welchem Standort 
sich die Hoval AG aus­
drücklich bekennt und 
wo neue Werke ge­
plant sind. i ß  

MIME WS 
Ikea baut Werke in Polen 
OLSZTYN - Der schwedische Möbelriese 
Ikea investiert in Polen in den Bau von vier 
neuen Produktionswerken in der Region 
Warmia-Mazuren rund 75 Mio. Euro, wie die 
polnische Nachrichtenagentur PAP berichtet. 
Der Baubeginn ist für Frühling geplant. Be­
schäftigt werden sollen rund 1000 Mitarbei­
ter. Ikea zählt in Polen bereits rund 8000 Mit­
arbeiter, davon mehr als 6000 in der Produk­
tion. Polen ist nach China der grösste Liefe­
rant für Ikea. (sda). 

Gasförderung vor Küste 
S E O U L  - Südkorea hat am Freitag erstmals 
in der Wirtschaftszone vor der eigenen Küste 
mit der kommerziellen Produktion von Erd­
gas begonnen. Aus dem 58 Kilometer vor Ul­
san an der  Südostküste liegenden «Donghae-
1 »-Gasfeld sollen nach Angaben der Natio­
nalen Ölgesellschaft jährlich 400 000 Ton­
nen Gas gefördert werden. Es wird mit einer 
Förderdauer von 15 Jahren gerechnet. Die 
jährliche Fördermenge aus dem Gasfeld ent­
spricht zwar nur 2,2 Prozent des Jahresver­
brauchs von Naturgas in dem an Rohstoffen 
armen Land. (sda) 

190 Stellen gesichert 
M U T T E N Z  - Ein Teil der Belegschaft der 
konkursiten Baugruppe Jauslin kann aufat­
men: Eine Auffanggesellschaft übernimmt 
Inventar und Personal aus den Muttenzer Fir­
men der Gruppe. Gegen 80 von 190 gefähr­
deten Arbeitsplätzen sind damit gerettet. Bei 
der Auffanggesellschaft handelt es  sich um 
die neu gegründete Marx AG. Hinter der Fir­
ma steht eine kleine Gruppe um den Basel-
bieter Unternehmer Lancelot Marx. (sda) 

T ' T ü I ^ l W S ' ! ?  

Auf griinem Expansionskurs 
Umicore Materials in Balzers forscht, entwickelt, produziert unter neuem Dach 

Vier Prozent Wochenplus 
N E W  Y O R K  - In freundlicher Stimmung 
haben die wichtigsten internationalen Aktien­
börsen die erste Novemberwoche beendet. 
Der Ausgang der US-Präsidentenwahlen, sin­
kende ölpreise und positive Unternehmens-
ergebnisse sorgten für steigende Kurse. Allen 
voran stand die Wall Street in New York, die 
im Wöchenabstand bis Freitagabend (17.15. 
Uhr) fast 400 Punkte dazu gewann und damit 
rund vier Proient im Plus lag. 

Auch (der Europa-Index EuroStoxx-50 ging 
in der  vergangenen Woche kontinuierlich 
nachoben. (sda) 

Der Wettkonzern Umicore setzt auf den Standort Balzers. Wirtschaftsminister Hansjörg Flick, Thomas Leysen, GEQ Umicore Konzern, Ignace de RulJ-
| ter, Vizepräsident Umicore Thin Film Präducts, Ren6 Bühler, International Marketing and Salesr Manager Umicore Materials AG (von links). 

BALZERS - Umicore ist einer der 
führenden Materialkonzerne 
der Welt. Umicore Materials 
produziert Materialen der  
Extraklasse für  hauchdünne 
Schichten, so auch für DVDs, Dis­
plays, Mikroprozessoren. In sei­
nem neuen Domizil in Balzers 
setzt d a s  Hightech-Unterneh­
men ein Zeichen für Standort 
und Umweltschutz. 
«Kornella Pfeiffer  . • 

«Umicore braucht fast kein Frisch­
wasser von der Gemeinde. Die neue 
Abwasseraufbereitungsanlage spart 
jährlich 65 000 Kubikmeter Wasser 
und belastet die Kläranlage von Bal­
zers nicht», sagt Renö Bühler, Inter­
national Marketing and Sales Mana­
ger und Mitglied der Geschäftslei­
tung der Umicore Materials AG. Zu­
gleich reinigen Filteranlagen auf 
modernstem technischen Stand die 
Abluft und liefern frische Luft fiir 
das aussen dunkle, innen helle Ge­
bäude Alte Landstrasse 8. Am Frei­
tag war die offizielle Eröffnung des 
Neubaus. , 

Center ofexcellence 
p a s  neue Domizil hat die Umico­

re vom Nachbarn ITW gemietet. 
Vom Nachbarn Inficon kauft Umico­
re Profi-Dienstleistung für die inter­
nationale Spedition ihrer Materialien 
ein. Und für die Lehrlingsausbildung 
ist Umicore an den Ausbildungspool 
von Unaxis Balzers angeschlossen. 
Das Unternehmen mit 81 hoch qua­
lifizierten Arbeitsplätzen scheint gut 
eingebettet zu sein in den Industrie­
standort Liechtenstein und will wei­
ter expandieren. «Das Ziel ist, Bal­
zers zum <center o f  excellence> zu 
entwickeln», meint Renö Bühler. 

Balzers ist der Hauptsitz der Um­

icore Business Unit Thin Film Pro­
ducts, zu der Standorte in Pforzheim, 
Providence/Rhode Island, Nashua/ '  
New Hamshire, Hsinchu/Taiwan ge­
hören. Die Auftragslage in Balzers 
ist in diesem Jahr gut, der Bcstel-
lungseingang im Segment Mikro­
elektronik und Optik hoch. Seit zwei * 
Jahren gehört Umicore Materials 
zum Umicore Konzern. Unaxis la­
gerte das Geschäftsfeld Materialien 
für dünne Schichten mit damals 60 
Mitarbeitern aus. Heute ist Umicore 
Balzers Lieferant von Unaxis und 
profitiert über das Mutterunterneh­
men in Brüssel von einem weltwei­
ten Vertriebsnetz und Standorten 
rund um den Globus mit 11 500 Mit­
arbeitern. 

Im Konkurrenzkampf mit Asien 
In Autos, Zinkdächern in Paris und 

Brüssel, Batterien, Uhren, Schmuck, 
Elektronik und Optik findet man 
Materialien/entwickelt und produ­
ziert von der Umicore-Gruppc. Die 
grosse Konkurrenz sitzt in Asien und 
in den USA, jeder einzelne Bereich 
aber ist auf den Märkten hart um­
kämpft. Umicore Materials in Bal­
zers liefert Hightech-Materialien fiir 
Mikroprozessoren, CDs, DVDs, 
Linsensysteme, Brillengläser, Rach­
bildschirme, Solarzellen und Schutz- -
beschichtungcn gegen Verschleiss 
fiir Werkzeuge. «Wenn es um ganz 
normale <commodities> geht, dann 
schlägt uns die Konkurrenz in China 
mit viel günstigeren Preisen», ge­
steht Renä Bühler. Umicore Balzers 
halte aber mit technisch hoher Qua­
lität, Zuverlässigkeit und punktge­
nauer Lieferung im Wettbewerb mit.-

Das Unternehmen kann flexibel 
Spezialprodukte auch in kleinen1 

Mengen liefern, wobei ein Platin-
Target schnell einmal seine 100 000 
Franken kosten kann, Auch hat .die 

Forschungsabteilung für die Be-
schichtung von grossen Stückzahlen 
von CDs eine Legierung entwickelt, 
die einfacher zu bearbeiten ist und 
die Qualität der Disks erhöht. Über­
dies hat der Umicore Konzern in Bel­
gien eine Recycling-Firma für 
Elektronikschrott. «Damit kann Umi­
core in Balzers Materialien zurück- , 
nehmen und recyceln, das gibt Kun­
denbindung», erklärt Bühler. Hinzu 
kommen günstige Gruppen-Kondi­
tionen beim Einkauf von Rohmateri­
alien wie Germanium, Indium, Co-
balt oder auch Silber und Gold. 

Mangelware 
technische Akademiker 

Und noch ein Vorteil macht sich 
bemerkbar. Während IT-Equipment-
Hersteller wie Unaxis auf der Achter­
bahn der Konjunkturzyklen leben 
müssen, spürt der Material-Lieferant 
Umicore Wirtschaftsabschwünge viel 
schwächer. Denn selbst wenn die IT-
Branche nicht mehr investiert, braucht 
es fiir die Maschinen in der Produk­
tion trotzdem weiterhin Verbrauchs­
materialien. Einen Nachteil aberteilen 
Ren£ Bühler und Ignace de Ruijter, 
VR-Vorsitzender von Umicore Mate­
rials und Vizepräsident von Umicore 
Thin Film Products, mit vielen Indus­
triebetrieben in Liechtenstein. Tech­
nisch hochqualifizierte Akademiker 
oder gar Metallurgen sind in der Re­
gion Rheintal noch Mangelware. Die 
aber braucht das junge Unternehmen. 
Denn Brüssel setzt in Thin Film Pro­
ducts hohe Erwartungen. 

«Materials for a better life», so 
fasst Thomas Leysen, CEO des Umi­
core Konzems, die Strategie von 
Umicore zusammen. Umicore habe 
weltweit Nischen im Bereich Mate­
rial Sciences besetzt und sei führend 
bei Autoabgaskatalysatoren. Recyc­
ling hochwertiger Metalle sei eine 

wichtige Geschäftskomponente. Der 
Glaube, dass metallische Werkstoffe, 
die unendlich oft recycelt werden 
können, Basis sind für nachhaltige 
Produkte und Dienstleistungen, ge­
höre zur Philosophie von Umicore. 

«Unsere Werkstoffe liegen im 
Herzen jedes Produktes», saigt Ley­
sen. Umicore strahle weltweit nach 
aussen, trage umweltbcwusst bei zur 
Verbesserung der Lebensqualität 
und die Materialien zielten stets auf 
den Kern. 

• Das alles ist im Umicore-Logo zu 
sehen: Sie wirken wie von Hand ge­
zeichnet und etwas verschoben - die 
drei konzentrischen Kreise, halb in 
Grün wie die Natur und halb in 
Stahlblau wie der  Himmel. 

S P I T Z E N R E I T E R !  

Die Umicore-Gruppe hat ihren 
Sitz in BrUsselund konzentriert 
•sich au f  Produktion, Vermark­
tung und Recycling von hoch 
entwickelten Materialien aus 
Metallen und Edelmetallen. Mit 
11 500 Mitarbeitern weltweit 
und einem Umsatz von rund 4 ,6  
Milliarden Eurp 2003 gehört 
das Unternehmen zu den füh­
renden Materialkonzernen de r  
Welt. 
v. Umicore Materials in Balzers 
beschäftigt 81 Mitarbeiter und 
ist Hauptsitz von Umicore Thin 
Film Products; Diese Geschäfts-: 
einheit 'des Umicore Konzems 
besteht aus fünf; Standorten und 
.zählt zu den führenden Herstel­
lern von hochwertigen Materia­
lien für dieDünnschichttechno-
logie. A m  heutigen Samstag von '  
10 bis 15, Uhr' ist «Tag der offe-'  
nen Tür» im neuen Gebäude in 
der Alten Landstrasse 8 in  Bal-
zerfc. < v , ' ?  ' *  


